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Vorwort

Die Absicht einen Abriß des Biblisch Aramäischen zu ver
öffentlichen habe ich im Sommersemester 1879 gelegentlich
meiner ersten Vorlesung über das Danielbuch gefaßt damals
auch schon nicht unerhebliche Vorarbeiten gemacht Als Prof
Emil Kautzsch im September des genannten Jahres mir er
zählte er arbeite seit einiger Zeit an einem größeren Buche
über denselben Gegenstand hielt ich es für Pflicht diesem
Werke meines verehrten Freundes nicht durch vorhergehende
oder bald folgende Herausgabe einer kürzeren Schrift Kon
kurrenz zu machen Daher verschob ich die Ausführung meines
Planes verzichtete aber nie auf ihn Nach dem Erscheinen
des Werkes von Kautzsch war ich anderweit vollauf bean
sprucht so daß ich zu der von mir als notwendig erkannten
Vergleichung der Handschriften erst Ostern 1895 Muße fand

Bei Bearbeitung der Grammatik kam es mir vor allem
darauf an durch ein praktisches und billiges Hilfsmittel dem
beklagenswerten Mißstande entgegenzuwirken daß von hundert
Theologen mehr als neunzig ohne jede Kenntnis des BA bleiben
Die Grammatik von GBWiner ist für diesen Zweck schon des
wegen nicht geeignet weil sie hauptsächlich die Targumim ins
Auge faßt Die inhaltreiche Grammatik von Kautzsch welche
ich dankbar aber mit voller Selbständigkeit benutzt habe ist
mehr für Lehrer und Orientalisten von Fach berechnet für
die Mehrzahl der Studierenden zu weitläufig und zu teuer zu
dem ist auch ihr ein Abdruck der Texte nicht beigegeben
obwohl die gewöhnlichen Bibeldrucke ganz ungenügend sind
Durch beständige Vergleichung des BH dessen Kenntnis
wenigstens soweit es in meiner Hebräischen Grammatik mit

Übungsbuch 8 Aufl München 1902 0 H Beck gelehrt ist
ich voraussetze ist es mir wie der Erfolg beweist gelungen
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auf 28 Seiten nicht nur eine für die Studierenden der Theo
logie und für Geistliche ausreichende Anleitung zum gramma
tischen Verständnisse des BA zu bieten sondern auch in 24
eine sogar fortgeschrittenen Benutzern meines Buches will
kommene Aufzählung aller Verbalformen

Der im Anfang des Jahres 1895 erschienene Abriß des
Biblischen Aramäisch fand was aus Gründen die ich hier
nicht erörtern will mir zu besondrer Genugtuung gereichte
so günstige Aufnahme daß ich schon nach kaum Jahresfrist
eine zweite Auflage erscheinen lassen konnte In ihr hatte ich
den Inhalt übersichtlicher geordnet manche Lücken ergänzt
neu waren zB die 1 und 11 sowie weiterführende Ver

weisungen auf Inschriften und das Syrische hinzugefügt so daß
die Veränderung des Titels Abriß in Grammatik gerecht
fertigt war

Für die Textausgabe sind benutzt
1 B codex Berolinensis Orient Fol 1 4 Bibelhand

schrift Kennicott 150
2 B codex Erfurtensis 3 zu der auf meine Veranlassung

durch RLepsius vor dem Verkauf ins Ausland geretteten wert
vollen Erfurter Sammlung hebräischer Handschriften gehörig
Paul de Lagarde hat sie beschrieben in Symmicta Göttingen
1877 129 164 jetzt in Berlin Orient Fol 1213 Dieser
Bibelkodex hat zwar im BA sehr häufig falsche Vokale Qamec
1D usw für löiS usw Pathach bfi p6n pO 1 p K für bp T
usw bietet jedoch manches Beachtenswerte Die zahlreichen
vom Punktator bezw vom Masorethen gemachten Änderungen
habe ich weil die meisten einfach Schreibfehler verbessern in
der Regel nicht vom Texte der ersten Hand unterschieden

3 J codex Jemenensis von dem Antiquar Shapira aus
Südarabien mitgebracht auf meine Empfehlung durch RLepsius
für die Kgl Bibliothek in Berlin angekauft Orient Quart 680
Fragmente derHagiographen mit supralinearer babylonischer
Punktation und zwar nach einem vereinfachten Systeme Hier
und da außer den oben stehenden Vokalzeichen auch gleich
sam zur Verdeutlichung die gewöhnlichen 1,13 lHTj n piT
2,13 np DJ 7,5 nt pn Von b enthält J 1,8 2,49 Anfang u 4,21 7,7
Leider sind diese Blätter oben und an der Langseite sta k
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beschädigt und auch sonst schlecht erhalten so daß an vielen
Stellen die Punktation nicht mehr zu erkennen ist auch ist
letztere so hurtig geschrieben daß man zB Pathach und SchVa
mobile oft nicht unterscheiden kann Dennoch ist J von er
heblichem Werte Besonders beachtenswert ist die oft von
späterer Hand geänderte ursprüngliche Vokalisation der in D
verwandt denn sie lehrt uns eine von der üblichen vielfach
abweichende und zwar wie aus manchen Anzeichen zu schließen
einst ziemlich verbreitete Aussprache des BA keimen zB
fön nri Mriri jetzt Wtä Tibi inx Mnn Man beachte ferner
die ungeändert gelassenen Schreibungen 6a 2,19 ND jS H 1 usw
Hinter dem Danieltexte mit der gewöhnlichen tiberiensischen
Vokalisation gebe ich b 4,21 7,7 gemäß der ersten Hand in
J nach der Vergleichung des Lic Dr PKahle jetzt in Kairo
der diese Handschrift durch das Vorwort zur 1 Auflage
meines Buches auf sie aufmerksam gemacht Weihnachten 1899
zu untersuchen begonnen hat vgl seine Schrift Der ma
soretische Text des ATs nach der Überlieferung der baby
lonischen Juden Leipzig 1902 S 7ff

Die im Ms vorhandenen Lücken sind in eckigen Klammern
ergänzt nur der Konsonantentext In runde Klammern sind
die Stellen eingeschlossen deren Punktation nicht mehr sicher
erkennbar ist

Erklärung der Zeichen 2 Qamec 3 Pathach 5 Qere
1

2 Chireq 3 Cholem 3 QibbuQ 3 Sch wa mobile 2 Dagesch
3 3 Baphe

Akzente 2 Athnach 3 Tiphcha oft ist nur T gesetzt
zB 4,34 sehr oft sind beide Akzente weggelassen 2 Zaqeph
h H2 Tlrbir 3 Ter es 3 Choneh R s bia 2 S goltha auch gleich
andren Akzenten 3 Paschta vor S goltha Zarqa S ö g dann
oft weggelassen 3 5 1 L garmeh an den drei andren
Stellen 5,10 19 7,7 gleich Gere

Bf D N B pi n
4 D codex Derenburgii große Stücke der Bücher Hiob

und Dan mit Sa adjas arabischer Übersetzung früher im Be
sitz von JDerenbourg j 28 Juli 1895 der die Handschrift
Oktav 18 Zeilen auf der Seite Papier aus Jerusalem er
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halten hatte Die Möglichkeit der Benutzung verdanke ich
Prof WBacher in Budapest Von dem aram Teile des b fehlen
2,28 41 4,5 22 6,27 7,4 no rt 7,15 20 Supralineare
Punktation einfachster Art weder Dagesch noch Raphe keine
Randnoten die Q 8 re sind meist in den Text aufgenommen
keine Akzente außer Athnach und auch dieser ist nicht regel
mäßig gesetzt Am Wortanfange für Chateph oft der volle
Vokal tX Dj statt TK njh dagegen ist Chateph nach dem
Vokal dem es entspricht gewöhnlich unterdrückt zB in
Nfrn usw achre usw statt inN usw Aleph hat am Wort
anfange statt Chateph S gol stets Qere flK für oft mit
folgendem Jod WN für l 2K Der Schreiber hat ziemlich
flüchtig gearbeitet namentlich nicht selten Wörter weggelassen
seltener umgestellt Auch ist die Punktation oft undeutlich
Dennoch ist die Handschrift wertvoll wie jetzt auch die Über
einstimmung mit G beweist

Für die dritte Auflage sind verglichen worden
4 L codex Londinensis British Museum Orient ms

2374 Hagiographen durch die Freundlichkeit des Eev GMar
goliouth in London Ezra und Dan 2 6,25 Die supralineare
Vokalisation dieser Handschrift ist deutlich durch die übliche
tiberiensische beeinflußt

5 P codex Petropolitanus Bibl Hebr B 19 a vom J
1009 1010 n Chr durch die Freundlichkeit des Prof Dr
AHarkavy in St Petersburg s AHarkavy u HLStrack Kata
log der hebräischen Bibelhandschriften in St Petersburg St
P u Leipzig 1875 S 263 274

Zugrunde gelegt ist der masorethische Text nach den
Ausgaben von SBär und ChrDGinsburg Uber die Abweichungen
von ihm und beachtenswerte Lesarten die ich in den Text
aufzunehmen Bedenken trug vergleiche man die Fußnoten
Konjekturen habe ich nur selten erwähnt Die Anordnung
der dem Buche Ezra entnommenen Stücke wird das sachliche
Verständnis dieser historisch sehr wertvollen Texte erleichtern

Die Akzente der Bibeldrucke habe ich durch die moderne
Interpunktionsweise ersetzt Diese Neuerung wird nur kurze
Zeit befremdend wirken und hoffentlich bald Nachahmung
finden
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Anhangsweise biete ich auch ein Stück aus Dan 3 mit
supralinearer Punktation Von den durch Prof Dr SSchechter
aus der Genisa von Altkairo nach Cambridge gebrachten Frag
menten enthalten zwei ziemlich alte Doppelblätter Pergament
12 m0 Dan 3,12 15 20 24 mit der arabischen Übersetzung nach

jedem Verse Dem genauen Abdrucke dieses mir freundlich
von Lic Dr Kahle mitgeteilten Textes Gr habe ich die Vari
anten von D und L beigefügt

In dieser vierten Auflage ist der grammatische Teil an
vielen Stellen verbessert und noch übersichtlicher gestaltet
Für freundlichen Rat danke ich gern auch hier den Professoren
Dr CFSeybold Tübingen und Dr GJacob Brlangen

Möge meine Arbeit auch ferner erfolgreich dahin wirken
daß die Kenntnis des BA und infolge davon gründliches Ver
stehen der in dieser Sprache abgefaßten Teile des Alten Test
nicht eine Seltenheit bleibe

Groß Lichterfelde W im Sept 1905 H L Strack
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